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Frohe Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr

wünschen
der Bürgermeister,
die Gemeinderäte und
die Gemeindebediensteten
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LiebeLenzingerinnen,
liebeLenzinger!

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich demEnde zu.Wie immer ist dies einAnlass für
einenRückblick und aktuelle Entwicklungen in unsererGemeinde.

Auch heuer gibt es wieder Positives zu berichten:
DieErweiterung und teilweiseNeugestaltung unsererAussegnungshalle amFried-
hofwurde noch vorAllerheiligen fertig gestellt. Eine überaus pietätvolle und archi-
tektonisch gelungeneGestaltung konnte übergebenwerden.

Auch unsere Feuerwehren können sich freuen: So ist inReibersdorf das neueZeughaus schon sehrweit gediehen
und in Lenzing steht der neueTLF 2000 bereits inVerwendung. Beide Feuerwehren nehmen dies zumAnlass,
auchmit derBevölkerung vonLenzing zu feiern.
So findet bei der FFLenzing vom27. bis 29.Mai 2016 ein Festaktmit Fahrzeugsegnung,Abschnittswettbewerb,
Feldmesse und Frühschoppen statt. Bei der FFReibersdorf wird dann die Eröffnung des neuen Zeughausesmit
Festakt undWeihe sowie mit dem bewährten Depotfest vom 27. bis 28.August 2016 gefeiert.

Weiters werden Sie, liebe Lenzingerinnen und Lenzinger, dieAktivitäten am alten Schulareal schon bemerkt
haben. Nach demAbriss ist bereits die Bauphase voll losgestartet. Die ersten Kräne zieren unser Ortsbild, die
Fundamente sind imEntstehen und auch denBau vonKellerräumen kannman bereits beobachten. Ich kannmich
nicht oft genug für das großeVerständnis bedanken, welches die betroffene Bevölkerung auch in der jetzigen
Phase aufbringt.

Ich freuemich gemeinsammit unserer Pfarre über die bis jetzt äußerst gelungeneNeugestaltung des Pfarrsaales,
welcher mitAdventmarkt und demTreff nach demKonzert des MusikvereinesWerkskapelle Lenzing seine
Feuertaufe hinter sich hat.

Ein, so denke ich, doch auch erfreulicherAspekt ist die Mitteilung der FirmaADEG, denMarkt in derWald-
straße auf jeden Fall weiterbetreiben zuwollen. Nach einempersönlichenGespräch bewerte ich die Sachlage als
sehr optimistisch, dass es in absehbarer Zeit wieder weitergehen kann.

Ich kann Ihnen, liebeMitbürgerinnen undMitbürger noch mitteilen, dass der Gemeinderat seineAktivitäten
wieder voll aufgenommenhat, umanderZukunft von unseremLenzing und für unsereBevölkerung nach bestem
Wissen undGewissen zu arbeiten.

Ich darf Ihnen nun allen ein friedliches und besinnlichesWeihnachtsfest sowie ein gesundes und sorgenfreies
neues Jahr 2016wünschen.

Ihr

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzing AmtlicheMitteilung37/2015

Ing. Rudolf Vogtenhuber
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Bitte beachten:
Am 24. und 31. Dezember 2015 ist das Gemeindeamt geschlossen.

Der langjährige Generaldirektor der Lenzing AG Dr. Hans Winter
ist am 8. November 2015 im 95. Lebensjahr verstorben.

DieMarkterhebungsfeiern im September 1985 nahm derGemeinderat
vonLenzing zumAnlass, den damaligenGeneraldirektor der LenzingAG,
HerrnDr.HansWinter zumEhrenbürger derGemeinde Lenzing zu ernennen.

Diese höchsteAuszeichnung, die eine Gemeinde vergeben kann, verlieh der Gemeinderat aufgrund seines
unermüdlichenEinsatzes und seinerBemühungen einerseits für dieUmsetzungdesUmweltschutzes inLenzing,
andererseits hat er das Unternehmen LenzingAG zu einem der wichtigstenWirtschaftsfaktorenÖsterreichs
und damit zumwichtigsten desBezirkes geführt.Als ehemaliger Lenzinger Gemeindebürgerwar er sich stets
der Umweltproblematik und der damit verbundenen Sorgen undNöte der Lenzinger Bevölkerung bewusst
und empfand es als persönlichesAnliegen, die damals bestehendenUmweltverhältnisse zu verbessern.

H.M.
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Lenzinger Advent

Adventkalender

Am 1. Dezember wurde beim KUZ-Adventkalender das 1. Fenster geöffnet. Die Motive für die Fenster
wurden heuer vom„Gestaltenden Ideenkreis Laakirchen“ angefertigt.DieKinder desKindergartensNeubrunner
StraßeunddieTurmbläser desMusikvereinsWerkskapelle Lenzing trugenmit ihrenmusikalischenBeiträgen zu
einem gelungenAdventabend bei.Mit Bratwürstel und heißenGetränkenwurde von denMitarbeitern desBau-
hofes für das leiblicheWohl gesorgt.

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch heuer der Advent in Lenzing traditionell mit der
Inbetriebnahme der Weihnachtsbeleuchtung, der Adventkranzweihe und dem Adventmarkt der
Pfarre eingeläutet.

Nikolaus

Heuer durfte ich wieder für große
Vorfreude bei vielen Kindern bei-
tragen, als es hieß: „Heute kommt
der Heilige Nikolaus.“
Seit vielen Jahren bietet dieMarkt-
gemeinde den „Nikolaus Service“
an und viele Familien nahmen die
Gelegenheitwahrundbestelltenden
Nikolaus insHaus. Leider konnten
aus terminlichenGründen nicht alle
Anfragen erfülltwerden.

Es isteineschöneAufgabe, inmeiner
FreizeitdieHaushaltealsNikolauszu
besuchen.DieBestätigungerhältman
immer wieder in den leuchtenden
Kinderaugen, aber auch somancher
Erwachsene freut sich über ein paar
freundlicheWortevomNikolaus.
MitdenTrinkgeldernderElternfinan-
ziere ichdieErhaltungdesKostüms,
dieSpritkostenundmeinenChauffeur.

Christkindlmarkt

Bereits zum33.Mal fandam8.12.
derLenzingerChristkindlmarkt
amHauptplatz statt. Der Rein-

erlös unterstützt weniger be-
günstigteMitmenschen.

DieengagiertenVereineundInstituti-
onenLenzings botenHandarbeiten
undkulinarischeKöstlichkeitenanund
auch der Christbaum für dasWeih-
nachtsfestkonntegleichgekauftwer-
den.
DasAdventkaffeeimSitzungssaaldes
Marktgemeindeamtes lud bei den
kaltenTemperaturenein,sichbeiKaf-
feeundKuchenaufzuwärmen.
Für die „kleinen Gäste“ wurde im
Kino der Film „Das Pferd am Bal-
kon“ gezeigt und das Wirtschafts-
forumLenzingorganisiertewiedereine
Kutschenfahrtmit demWeihnachts-
mann,wasdieKinderherzenebenfalls
erfreute.VieleMenschen ließen sich
auchvommassivenStromausfallnicht
beirren, blieben amHauptplatz und
konsumiertensoweitmöglich fürden
gutenZweck. Ing. ThomasMirnig

Das 1. Fenster beim KUZ-Adventkalender wird geöffnet. Kulturreferentin Vizebgm. Mascha Auracher freut sich über die Motive
des „Gestaltenden Ideenkreises Laakirchen“ und die feierliche Gestaltung mit den Kindergartenkindern und den Turmbläsern.

Der Nikolaus zu Besuch bei Bürger-
meister Ing. Vogtenhuber und Amts-
leiter Schneeberger.
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DieMezzosopranistinEvaLeitner ausSeewalchen (Neu-
brunn)begeisterte bereits zum5.MaldasPublikummit ei-
nemAdventkonzert.HeuersorgtesiegemeinsammitRichard
Stanzel (Klarinette) für einenschönenKonzertabend.
Mit einfühlsamenTexten führteVeronikaLeitnerdurchdas
Programm.Gemeindearzt undpassionierterMusikerMR
Dr.Hubert-HermannLohr begleitete dieKünstler auf der
KirchenorgelundamPiano.
Vorder„Schimmelkirche“botderVerein„Sozial amTisch“
heißeMaroni undGetränkeanund trugdamit ebenfalls zu
einemstimmungsvollenAmbientebei. Ing.ThomasMirnig

Adventkonzert

DieAndreaskirche (Schimmelkirche) bot am 08. De-
zember 2015 das richtige Ambiente für das Advent-
konzert mit Eva Leitner.

Kulturreferentin Vizebgm. Mascha Auracher gratulierte und
dankte anlässlich des wunderschönen Adventkonzertes.

Die Marktgemeinde Lenzing
spricht den Mitwirkenden des
Christkindlmarktes ein herzli-
ches Dankeschön aus! Denn es
ist nicht selbstverständlich, dass
sie sich alljährlich für eine gute
Sache engagieren!
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Die Bauabteilung informiert:
Wohnen im Park
Anfang November wurde mit der ersten Bauetappe
„Wohnen im Park“ der GSG Lenzing begonnen. Um
das Parkproblem zu lösen, werden drei großeTiefga-
ragen unter demWohnbau errichtet. Bauzeit ca. zwei
Jahre. Anschließend kann die erste Etappe bezogen
werden.

FF Reibersdorf im Bauzeitplan
DieAußenfassadewurde vor denWintermonaten fertig
gestellt undAnfangDezember konnten die großenEin-
fahrtstore, die Fußbodenheizung und derEstrich einge-
bautwerden. Somit istman für den Innenausbauwinter-
fest. Anfang Jänner sollte dasVordachmontiert undmit
der Dachdeckung versehenwerden.

Brandschutz in der Weihnachtszeit
Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meis-
ten Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich.

TippsdesOÖZivilschutzes:
� StellenSieIhrenAdventkranz,das
WeihnachtsgesteckoderdenChrist-
baumnichtunmittelbardirektaufbzw.
neben brennbareStoffewiePolster-
möbelundVorhänge.
� AchtenSie besonders amWeih-
nachtsabend auf denAdventkranz.
Dieser istzudiesemZeitpunktbereits
ausgetrocknet und entzündet sich
explosionsartig.
� SchaffenSiesicheinenstandsiche-
renChristbaumfußan,derwomöglich
mitWassergefülltwerdenkann.
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Fischaufstieg
DieArbeiten wurden bisMitte Dezember abgeschlossen und die
provisorische Baustraße durch dieAger wieder entfernt und re-
kultiviert.Der FischaufstiegWengerwehr besteht aus fünfBecken,
die ausNatursteinen hergestellt wurden. Die Fertigstellung dieser
Arbeiten wurde vom Land OÖ. bis Ende 2015 vorgeschrieben.
Das Projekt wird mit 80% von Bund und Land gefördert. 20%
derGesamtkostenmuss die Gemeinde selbst tragen.

Manfred Fürthauer

� Achten Sie darauf, dass Zweige
undDekorationsmaterial einenmög-
lichstgroßenAbstandzudenKerzen
aufweisen.
� Entzünden Sie die Kerzen Ihres
Christbaumes von oben nach unten
und löschen Sie diese natürlich von
unten nachoben aus. LassenSie die
Kerzennieganzherunterbrennen.
� IhreWeihnachtsgeschenke, der
Christbaum und andere brennbare
Materialien sind durch die glühend
abspritzendenFunkenderWunderker-
zenundSternspritzerakutgefährdet.

� DasReisigderAdventkränze,der
WeihnachtsgesteckeundChristbäu-
me trocknet in einer warmenWoh-
nung innerhalb einerWocheaus.
DieausgetrocknetenNadelnkönnen
durch einen Funken oder eine ganz
herunterbrennendeKerze entzündet
werdenundexplosionsartigverbren-
nen.
� Einen KübelWasser, eineWoll-
decke (keineKunstfaser) oder einen
FeuerlöschersolltenSiealsLöschhilfe
inderNähebereithalten.
Homepage:www.zivilschutz-ooe.at
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Heimatbuch für Lenzing
Wo lagen die Wurzeln unseres Ortes, wie entwickelte sich Lenzing zur heutigen Wohn-und
Industriegemeinde? Arnbruck, Watzing – wo waren diese beiden Ortschaften? Wer und wo waren
die ersten Siedler? Wie hat sich die Gemeinde, die einzelne Ortschaft entwickelt?

Fragen über Fragen, die sich immer
wieder so manche Gemeindebür-
gerInnen stellenunddenen jetzt eine
Arbeitsgruppe unterBürgermeister
Ing. Vogtenhuber auf den Grund
gehen möchte. Das Ziel: Ein
Heimatbuch, in dem sich die Ge-
schichte unseres Ortes findet und
Aufklärung über somanche bisher
unentdeckt gebliebenen Gescheh-
nisse gibt. Es soll im Jahre 2017 in
Druck gehen und in Buchform er-
scheinen.

DieersteAufarbeitungvonLenzings
Vergangenheit erfolgte vomehema-
ligenAmtsleiter Josef Hausjell im
Jahre1985unterdemTitel „Vonder
Land- zur Industrie- und Markt-
gemeinde“. Eswar damals als Fest-
schrift zur Markterhebung veröf-
fentlichtwordenund ist heute leider
vergriffen.

Seither aber haben sich neue Er-
kenntnisse über dasWerden Len-
zings ergeben: So entdecktenAr-
chäologen im Sommer 2014 bei
Siebenlärchen eineAbwehrgrube
aus der Pfahlbauzeit. Und die

beiden OrtschaftenArnbruck und
Watzing – einstWiege unseresKul-
tur- und Gesellschaftslebens – be-
stehen nicht mehr.Wiederum kön-
nen ehrenamtlicheMitarbeiter noch
nie veröffentlichte Ergebnisse prä-
sentieren, die sie beiNachforschun-
gen in verschiedensten Archiven
entdeckt haben.

Jedenfalls hat sich heuer ein breit
gefächertesArbeitsteam gefunden,
amWerden dieses Heimatbuches
mitzuhelfen.Aufgabenwurden für
die einzelnen Ortschaften, fürVer-
eine, Betriebe, Kultur usw. zuge-
ordnet. Koordinierend wird der
HistorikerUniv.Prov.Dr.Aichmayr
aus Salzburg fungieren. ZuBeginn
nächsten Jahres erhofft man sich
schon erste Zwischenergebnisse.

Es wäre schön, wenn auch die
GemeindebürgerInnen dieses
Projekt unterstützen könnten.
Wie?

Durchstöbern Sie einfach Ihre
Familienaufzeichnungen und
Fotoalben! Sollten Sie meinen,

dass Sie etwas Interessantes für
Lenzings Geschichtsdokumen-
tation haben, dann bringen Sie
dies doch einfach Frau Ressler
im Gemeindeamt (Sekretariat
Bürgermeister) –natürlich ganz
unverbindlich.
Schon jetzt recht herzlichen
Dank!

W.St.

Lenzing AG mit Arnbruck 1939

Volksschule Arnbruck
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Die Errichtung der Baustraße

Vielen Dank für die Christbaumspende
Für die vorweihnachtliche Gestaltung der öffentlichen Plätze und der allgemein zugänglichen
Gebäude werden der Marktgemeinde erfreulicherweise immer wieder „Christbäume“ gespendet.

Heuer danken wir Familie Manfred und Ger-
linde Fürthauer, Starzing 30 für den Christbaum
beim Kulturzentrum.

Gerne nehmen wir bereits jetzt Ihre Baumspende für
nächstes Jahr entgegen.
Bitte nehmenSie diesbezüglichmitHerrn Schimpl vom
Bauhof derMarktgemeinde LenzingKontakt auf –Tel.
92955-43. Danke!

Johann Schimpl

Neues aus der Gemeindebibliothek
So kurz vor Weihnachten freut es mich sehr, noch einmal die Gelegenheit zu
bekommen, das Neueste bis zum Jahreswechsel zu vermelden!

Öffnungszeiten während der Weihnachtsfeiertage
Sehr erfreulich, dass heuer – aufgrund von Feiertagen – die Bibliothek ausschließlich amHl. Abend und zu
Silvestergeschlossen bleibt.An allen anderenMontagen undDonnerstagenwird zu den gewohntenÖffnungs-
zeiten gearbeitet. Die ruhigeWeihnachtszeit kann somit auch zumLesen und Schmökern genutztwerden.

Flohmarkt

Wie man bereits dem Lenzinger
Nachrichtenblatt entnehmen konn-
te, ist unser „Dauerflohmarkt“ ein-
gerichtet!
Wir haben ca. 600 Bücher aus den
verschiedensten Bereichen ausge-
wählt. Nicht nurBelletristik, son-

dern auch vieleKunst-, Sach-und
Kinderbücher!
Zudem bieten wir etwa 150 Zeit-
schriften an, die kaumanAktualität
verlieren (Gartenratgeber, GEOs,
Einrichtungsratgeber,...).
Die Preise sind mit € 2,00 für drei
Bücher und € 1,30 für drei Zeit-
schriften bewusst niedrig gewählt.

Leseclub

Am 7. Dezember fand das erste
Treffen unseres neu gegründeten
Leseclubs statt! Unsere kleine
Interessensgemeinschaft hat sich
blendendunterhalten unddenFahr-
plan für dieweiterenTreffen verein-
bart. Unsere erste Sitzung nutzten
wir zum gegenseitigen Kennen-
lernen und zur Präsentation eines
Lieblingsbuches.Auchkünftigwer-
denunsereTreffenganz informellund
locker ablaufen – der nächste Lese-
club-Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Wir möchten uns herzlichst bei Ih-
nen, liebe LeserInnen, für das er-
freuliche vergangene Jahr bedanken
und freuen uns auch weiterhin auf
eine schöne, gemeinsameZeit in der
Bibliothek.
Mag.Astrid Trückl u. Elke Hanetseder
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Gelungener Start mit dem Leseclub – wir freuen uns auf weitere Interessenten.
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BadeOASE Lenzing

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der BadeOASE Lenzing!

Neue Öffnungszeiten ab 01. Jänner 2016:
Hallenbad:
Dienstag 13–21 Uhr
Mittwoch – Freitag 14-21 Uhr
Samstag 09–21 Uhr
Sonn- u. Feiertag 09–20 Uhr

Sauna:
Dienstag 10–21.30 Uhr
Mittwoch – Freitag 14–21.30 Uhr
Samstag 10–21.30 Uhr
Sonn- u. Feiertag 10–20.00 Uhr

Saunieren und Schwimmen stärken die Gesundheit

Je feuchter und kälter es draußen wird, desto größer wird die Sehnsucht nach wohliger Wärme –
eine ideale Zeit für regelmäßige Saunabesuche und aktives Schwimmen.

Saunieren ist eineReiztherapie, die
den Körper bei wiederholter An-
wendung abhärtet und vor Krank-
heiten schützt.Nicht geeignet ist ein
Saunabesuch jedoch für Personen
mit Herzproblemen oder einer
schwerenErkältung.
Was passiert beim Saunieren ei-
gentlich imKörper?
DieHautoberflächeerwärmtsichum
drei bis zehnGrad, dieTemperatur
imKörperinneren steigt um ein bis
zwei Grad. Der Organismus wird
aufgewärmt, als hätte er Fieber und
reagiert darauf indem erAbwehr-
zellen aktiviert.DieBlutgefäßewer-
den erweitert, die Herz- und die
Atemfrequenz nehmen zu und die
Muskeln entspannen sich.
BeimSaunieren verliert derKörper
bis zu 30 Gramm Flüssigkeit pro
Minute und dabei werdenAbfall-
stoffe herausgeschwitzt.
Wer einen erhöhten Blutdruck hat,
muss nicht unbedingt auf die Sauna
verzichten, da dieWärmedenBlut-
druck nicht erhöht. Jedoch sind kal-
te Duschen bzw. dasTauchbecken
zumeiden,weil durch die plötzliche
VerengungderBlutgefäßederBlut-
druck stark steigt.
Vielfach unbekannt ist, dass ein
Saunabesuch dieDurchblutung der
Haut fördert,währenddieSchweiß-

produktion dieHaut reinigt und so-
mitAkne vorbeugt.

Beim Schwimmenwird der ganze
Körper beansprucht – kaum ein
Muskel, der nicht in Bewegung ist,
während der Körper durch das
Wasser gleitet. Regelmäßiges
Schwimmenhat einen positivenEf-
fekt auf Muskeln, Gelenke, Aus-
dauerundKonditionundwirkt auch
präventiv:

Rückenbeschwerden: Dadurch,
dass wir imWasser nur ein Zehntel
unseres Gewichts mit uns tragen,

werden beimSport imWasser Seh-
nen, Gelenke, Bänder undKnorpel
geschont.
Besonders Kraul- und Rücken-
schwimmen sind ideal – Brust-
schwimmen ist besonders für die
Halswirbelsäule und dieKniegelen-
ke belastend.
Übergewicht:Schwimmenhilft beim
Abnehmen.

Nutzen Sie das Angebot unserer
BadeOASE Lenzing und fördern
Sie damit IhreGesundheit

ALMario Schneeberger

Freude, Entspannung &
Wohlbefinden
IN DEINER NÄHE.

Massage
OASE

Solarium
OASE

Sauna
OASE
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Meldepflicht

DasHalteneinesüberzwölfWochen
altenHundesmussbinnendreiTagen
in derHauptwohnsitzgemeinde des
Haltersgemeldetwerden.
AnlässlichderAnmeldunghabenalle
Hundehalter einen „Allgemeinen
Sachkundenachweis“ sowie eine
Bestätigung über eine bestehende
Haftpflichtversicherung (z.B. im
RahmenderHaushaltsversicherung)
miteinerMindestdeckungssummevon
€ 725.000,00 zuerbringen.
Die Beendigung des Haltens eines
Hundes ist innerhalb einer Woche
unterAngabedesEndigungsgrundes
undBekanntgabedesallfälligenneuen
Halterszumelden.

Mitführen von Hunden
an öffentlichen Orten

Laut OÖ. Hundehaltegesetz 2002
müssen alle Hunde an öffentlichen
Orten im Ortsgebiet an der Leine

Information zum OÖ. Hundehaltegesetz
odermitMaulkorbgeführtwerden.
InöffentlichenVerkehrsmitteln,Schu-
len,Kindergärten,Horten, sonstigen
Kinderbetreuungseinrichtungen, auf
gekennzeichnetenSpielplätzensowie
bei größeren Menschenan-
sammlungen(über50Personen)müs-
sen Hunde an der Leine und mit
Maulkorbgeführtwerden.

Hundekot, welcher an öffentlichen
OrtenimOrtsgebiethinterlassenwird,
ist unverzüglichzubeseitigenundzu
entsorgen. Dafür wurden im Orts-
gebiet spezielle Hundekotbehälter
aufgestellt.

Hundekotsackerl bekommen Sie
auchbeiunsamGemeindeamt.

Chippflicht

Seit 01. Jänner 2010 müssen alle
Hundemit einemMikrochip verse-
henseinund ineinerösterreichweiten
Datenbankregistriertwerden.
DerChipersetztnichtdasTragender
Hundemarke.DieHundemarkemuss
weiterhin sichtbar amHalsbandoder
amBrustgurt desHundes getragen
werden.

Strafen

VerstößegegendasOÖ.Hundehalte-
gesetz2002werdenvonderBezirks-
hauptmannschaftmitGeldstrafenvon
bis zu € 7.000,-- geahndet.
Wir ersuchenumBeachtungderBe-
stimmungen des OÖ. Hundehalte-
gesetzes 2002, umeinproblemloses
LebenvonMenschundHundzuge-
währleisten. DorisEngljähringer

Bürgermeister Ing. Rudolf
Vogtenhuber, Amtsleiter Mario
Schneeberger, Personalleiter
Horst Maringer und
Gewerkschaftsobmann Johann
Schimpl gratulieren
Gemeindebediensteten zum
Dienstjubiläum bzw. zum
Übertritt in die Alterspension:
Johann Jetzinger zum 40-jährigen
Dienstjubiläum,MargitRessler und
Margit Lehner zum 25-jährigen
Dienstjubiläum. Franz Eder, Karl
Menguser, Ursula Sammer und
ErnestineWögerbauer zumÜber-
tritt indieAlterspension– allesGute
für dieZukunft!

Dienstjubiläen und Pensionierungen von
Gemeindebediensteten
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Bei der ersten Eröffnung einer Vernissage in ihrer Laufbahn als Kulturreferentin konnte Vizebgm.
Mascha Auracher den Fotoclub der Naturfreunde Vöcklabruck im Kulturzentrum begrüßen. Sie
präsentieren einen Ausschnitt aus den Werken ihrer Mitglieder.

Vernissage im Kulturzentrum

ObfrauMag. Dorothea Post betonte bei ihrerAnsprache,
dass nicht nur das Fotografieren sondern auch der gemütli-
cheAspekt bei den gemeinsamen Foto-Sessions nicht zu
kurz kommendarf.Weiters zählt nicht nur die hoheQualität
der Bilder sondern auch der Spaß am Fotografieren und
der richtige Umgangmit neuenGeräten (z.B. Handy), die
heutzutage bei richtigerHandhabung auch schon sehr gute
Fotos ermöglichen.

Die Bilder der teilweise auch international sehr erfolgrei-
chenMitglieder sind noch bisMitte Februar 2016 imFoyer
desKulturzentrums zu sehen.

Ing. ThomasMirnig
Obfrau Mag. Dorothea Post und Vizebgm. Mascha
Auracher bei der gut besuchten Vernissage.

Philharmonia-Zyklus Salzkammergut
mit „phil Blech Wien“
Eine gelungene Eröffnung der 11. Konzertsaison brachten die 14 Herren von „phil Blech Wien“
dar. Bei ausverkauftem Saal lauschten die zahlreichen Besucher den Klängen des Blechbläser-
Ensembles.

Der kräftige Schlussapplaus war der Lohn der Künstler für einen sehr gelungenen
Abend zum Auftakt der 11. Konzertsaison.

DieWerke reichten vonAuszügen
aus Opern bis hin zur „Musikali-
schen Schlittenfahrt“ von Leopold
Mozart oder der Suite aus dem
Ballett „Der Nussknacker“ von

Tschaikowski, die demPublikum in
eindrucksvollem Stil dargebracht
wurden.Dabeiwurde zwar auf den
künstlerischenWert derWerke na-
türlich wie gewohnt bedacht ge-

nommen, jedoch verabsäumten es
die Musiker nicht, den Spaß, den
sie merklich bei den Werken hat-
ten, auch demPublikum zu vermit-
teln und lockten so den Konzert-
besuchern auch so manchen
Schmunzler heraus.

Die passenden verbindendenWor-
te fandArthur Trainacher, der die
Besucher auf dieMusikstücke ein-
stimmte und so manches lustige
Gedicht aus dem Leben einesMu-
sikers vortrug.

Außerdem konnte Vizebgm.
Mascha Auracher bei der Begrü-
ßung auch noch dem Leiter des
Philharmonia-Zyklus, Professor
MichaelWerba nachträglich zu sei-
nem60er gratulieren.

Ing.ThomasMirnig
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Vortragskabarett von Barbara Balldini:

Barbara Balldini gab anschaulich wertvolle Tipps,
die sie in langjährigen Erfahrung gesammelt hat.

In lebendiger und unterhaltsamer Weise gab die
SexualpädagoginwertvolleTipps für eine lebendigeErotik und
eine gelingendeBeziehung.Man erfuhr zumBeispiel, dassLen-
zing gleich neben demG-Punkt auf der virtuellen Österreich-
Karte liegt.

Ihre authentische undmitreißendeArt, die Dinge beimNamen
zu nennen, ohne den schmalenGrat des gutenGeschmacks zu
verlassen, fing das PublikumvonAnfang an ein undmachte alle
Anwesenden schon neugierig auf das zweite Programm, das
nächstes Jahr bei uns zu sehen sein wird.

Ing. ThomasMirnig
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„Von Liebe, Sex und anderen Irrtümern“
Mit viel Humor wurde dem Publikum am 10. November zum 2. Mal das spritzig-erotische Thema
näher gebracht. Mit ihrer offenen und einfühlsamen Art präsentierte Barbara Balldini dem Publi-
kum im Kulturzentrum Lenzing das „Vortragskabarett“ rund um die Themen Liebe, Erotik und
Sexualität.
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Am Freitag, 30. Oktober 2015, wurde in der Pfarrkirche ein besonderer Kunstgenuss geboten:
Der Hans-Sachs-Chor aus Wels war zusammen mit dem Ensemble Lumineux zu Gast in der
Heilig-Geist-Kirche.

Hans-Sachs-Chor in der Pfarrkirche

Man konnte an diesem Abend der Uraufführung der
„Psalmenkantate“ des ChorleitersWolfgangW.Mayer
lauschen.DaskünstlerischanspruchsvolleWerkwurdevom
Chor, dem Gast-Ensemble und den Solisten sehr
eindrucksvoll vorgetragen. Im2.Teil war dann passend
zumbevorstehendenAllerheiligen-Festdasseltenaufgeführte
RequiemvonGabrielFaurèzuhören.Markantdaranwar,
dass esunüblicherweisenichtdieTraurigkeitüberdenTod
in den Mittelpunkt stellte, sondern die Schönheit des
Paradiesesklanglichdargestelltwurde.
AlleMitwirkendenbotendemzahlreichenPublikumeinen
künstlerischhochwertigenAbend,dermitkräftigemApplaus
belohntwurde.
Wir freuenunsüberdasmehr als gelungeneGastspiel und
hoffenaufeineFortsetzung.

Ing. ThomasMirnig
Der Hans-Sachs-Chor bot eine Uraufführung und ein selten
gespieltes Werk passend zu Allerheiligen dar.

Marktbrettl EXTRA bringt „Neujahrskonzert“
The Kings live
Samstag, 02. Jänner 2016 um 20.00 Uhr im Pfarrsaal Lenzing

Karten:AK€ 14,00 /VV€ 12,00 amMarktgemeindeamt Lenzing, bei Bandmitgliedern oder unter
0664/488 69 84 (Fr. Mirnig von 9.00 bis 20.00 Uhr)



NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzingAmtlicheMitteilung37/2015

Kultur

13

K
u
lt
u
r

F
ot
o:
In
g.
T
h.
M
ir
ni
g

Vor ausverkauftem Haus präsentierte am 17. November 2015 im Kulturzentrum die Agentur
FLORO Peter Cornelius mit seiner aktuellen Tour „Zeitsprünge“.

Peter Cornelius war mit seiner
aktuellen Tour „Zeitsprünge“ zu
Gast im ausverkauften KUZ.

Der Ausnahmekaratebist Dirk Stermann hat ein neues Programm geschaffen. Unglücklicherweise
hat er aus reiner Unkonzentriertheit vergessen, Text für seinen Kollegen Christoph Grissemann
reinzuschreiben. Dass dieser das nicht auf sich sitzen lässt, versteht sich von selbst.

Stermann-Grissemann: Stermann

Dirk Stermann und Christoph Grissemann: Ein endloses Feuerwerk
an Pointen bis hin zur Geschmacklosigkeit (wie von ihnen gewohnt) -
vom Publikum mit viel Applaus belohnt.

In bewährtemHardcore-Comedy-Mix aus Bühnen-Stand-Up
undVideo-Einspielern (Sahnestücken aus ihrerVideo-Samm-
lung) lassen sie dabei stets den großenHolzhammer niedersau-
sen. Der „Metzgerssohn aus Duisburg“ und sein „Mehlspeisen
und Pornos“ liebender KompagnonmitTirolerWurzeln balan-
cieren brillant bissig auf der Schmerzgrenze desHumors. Dass
dieserMix, perfekt von beidenKünstlern dargebracht, beimPu-
blikum in dem bis auf den letzten Platz gefülltenKulturzentrum
sehr gut ankam,war nicht verwunderlich. Ing. ThomasMirnig

„Zeitsprünge“ mit Peter Cornelius

Vor ausverkauftemHaus zeigte der 64-Jährige, warum er alsAustro-Pop-Le-
gende noch immer aktuell ist. ImKonzert gab er tiefe Einblicke in sein Schaffen
und präsentierte nicht nur seine „Klassiker“, sondern erzählte auch die Hinter-
gründe undEntstehungsgeschichten zu denLiedern.Und er bewies einmalmehr,
dass er einAusnahmegitarrist ist.Mit imGepäck hatte er nämlich eineAuswahl
seiner Gitarrensammlung, die er bei jedem seiner Lieder wechselte und jede
perfekt beherrschte.Auch seineMusiker trugen das ihre zur perfekten Show
bei.
Er schaffte es, den Saal bis zumEnde desKonzertes zu einem brodelndenKes-
sel werden zu lassen und die Stimmung bis zum Schluss zum Höhepunkt zu
treiben. Dass es allen, Peter Cornelius und denMusikern, dem Publikum und
demTeam von FLOROmerklich Spaßmachte, bei uns in Lenzing zu sein, ließ
denAbend für alle zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Ing. Th.Mirnig

Sonntag, 24.01.2016
Kindermaskenball der
Kinderfreunde Lenzing
14.00UhrTurnsaal derVolksschuleAlt Lenzing

Samstag, 30.01.2016
Maskenball des Pensionisten-
verbandes OG Lenzing
14.00 Uhr im KUZ
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Ballkalender 2016
Samstag, 06.02.2016
6. Kaffeesiederball, 19.30 Uhr im KUZ
Der Reinerlös kommtwieder den Bewohnern des
APHzuGute!

Sonntag, 07.02.2016
Kindermaskenball der
Kinderfreunde Lenzing
14.00 Uhr im KUZ
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Kindergarten Neubrunner Straße
„Und der Kreis wird
immer größer ...“

Unter diesem Motto stand unser
diesjährigesMartinsfest.Heuerwar
unser Kreis vor demKindergarten
beeindruckend groß.Viele Kinder-
gartenkinder, Zwergerl, Eltern,
Großeltern und auch ehemalige

Kindergartenkinder unterstützten
uns beimSingen.
BeimildenTemperaturenzogenwir
mit unserenHolzlaternen durch die
Straßen, um auch den Bewohnern
der umliegenden Häuser unsere
Martinslieder zu singen.
Frau Vizebgm. MaschaAuracher
teilte imAnschlussdieMartinskipferl

aus, worüber sich die Kinder sehr
freuten.EinengemütlichenAusklang
schuf unserTeam imGarten,wobei
Tee, Erwachsenentee, Broten und
Lebkuchen noch lange über das
gelungene Fest gesprochenwurde.
EinherzlichesDankeschönanMetz-
gereiHaidinger und an alle freiwilli-
gen, fleißigenHelferInnen !

„In der Weihnachts-
bäckerei ...“

Für einenTagverwandelte sichdank
zwei engagierten Kindergarten-
müttern unsereHalle in eine duften-
deBäckerei.MitBegeisterungwur-
den Kekse ausgestochen und
Vanillekipferl gedreht. Natürlich
mussten die Kekse auch verkostet
werden und einstimmig wurde be-
schlossen: „Sie schmeckenwunder-
bar!“Vielen, vielenDank an unsere
Bäckerinnen!!!

DerAdvent ist eine besondere Zeit,
diewirmit denKindern in besinnli-

cher und harmonischerAtmosphä-
re verbringenmöchten.Gemeinsam
treffen wir uns in der Halle, um
Weihnachtslieder zu singen und
Geschichten zu hören. Auf dem
Adventweg sind Maria und Josef
auf dem Weg zur Krippe. Die
Gruppenräumewurden individuell
geschmückt und lassen Kinder-
augen leuchten.

Möge ein Engel vor dir hergehen
und dich sicher führen
durch alle Tage des neuen Jahres.
MögeeinEngel dirWeisheit geben,
die richtigen Entscheidungen zu
treffen.

Möge ein Engel dir Zuversicht ge-
ben, wenn die Angst dich über-
fällt.

Wirwünschen Ihnen einen ruhigen
Advent, fernab von Hektik und
Stress, ein wunderschönesWeih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie
und einen erfolgreichen, gesunden
Rutsch ins Jahr 2016!
Die Kinder und das Kindergarten-
teamNeubrunn

Helga Pfaffenbichler

Ich ziehe mit meiner Laterne ... Martinsfest im Kindergarten Neubrunner Straße.

Besondere Freude kam beim Keksebacken auf.
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Kindergarten Atterseestraße
„Danke für das neue Klettergerüst“ – unsere Kindergartenkinder
beschreiben die Arbeitsschritte:

BILD1:
„DieArbeiter kommen mit einem
Baggerundmit einemLaster zuuns
und schaufeln die Erdeweg!“

BILD2:
„Kimberly, Luis, Luisa, Helena,
Samuel undValentin schaun` zum
Bagger. Und der Kran hebt die
Erde in denAnhänger!“

BILD3:
„Da stehn` alle Kinder und schaun`
zu, wie sie das Loch baggern.
Wir haben schon glaubt‚ das wird
ein Pool,weil es so ein großesLoch
war!“

BILD4:
„Jetzt haben dieArbeiter das Klet-
tergerüst endlich bald aufgebaut!
Aber ichweiß nicht, wie dieArbei-
ter inWirklichkeit heißen.“

BILD5:
„Da legt einer eine Platte, und die
bauen die Brücke auf. Ein schö-
nes Holz ist es jetzt!
Ich glaube, der Bagger hat die
schweren Teile von dort drüben
herüber gehoben!“

BILD7:
„Dann war der riesige Lastwagen
mit demweißenHolz da.Das brau-
chen wir, dass man sich beim Rut-
schen nichtweh tut.
DieAbsperrung ist da, damit man
nicht hingeht und sichnichtweh tut,
sonst nimmt ermit der Schaufel die
Kinder,damussmanvorsichtigsein!“

BILD6:
„Der Arbeiter da hat die Rutsche
angebaut. Der Andere klettert
drüber, geht zur Rutsche und
schraubt sie an.Wir schauen zu und
dann sind wir wieder aufsWagerl
und los gefahren!“

BILD8:
Am 19. November wurde unser
neues Spielgerätmit großer Freude
das ersteMal ausprobiert!

Unser neues Klettergerüst er-
möglicht den Kindern viele
Bewegungsmöglichkeiten und
fördert auf spielerischeArt und
Weise dieMotorik und die Lust
amBewegen!

Alle Kinder und das gesamte
Kindergartenteam bedanken
sich sehr herzlich!

Das Kindergartenteam
Atterseestrasse
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Volksschule Alt Lenzing
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BOKWA

Interessanten Besuch bekamen die
Kinder derVSAlt LenzingAnfang
November. Der aus Kenia stam-
mendeTänzer undAkrobatMoses
Murathi veranstaltete einen
„Bokwa-Workshop“. Bokwa ist
einFitness-ProgrammzuMusik,das
leicht zu erlernen ist. Es gibt keine
Choreographie, die Schritte sind als
BuchstabenundZahlen strukturiert.
Die Kinder erlebten sofort tänzeri-
sche Erfolgserlebnisse, waren mit
Begeisterung dabei und trainierten
nebenbei den ganzen Körper.
Die tolle Musik, das gemeinsame
Tanzenundnicht zuletztMoses’Art,
die Kinder zumotivieren, machten
diesen schwungvollenVormittagzu
einemunvergesslichenErlebnis.

Stefanie Dollberger

ZÜND ein LICHT an!

Die Kinder der 1. Klasse der VS
AltLenzingbacktenmit tatkräftiger
Unterstützung zweier Mütter
Briocheschnecken.Diesewurden in
der Jausenpausemit allen Schülern
geteilt. In der vorhergegangenen
Religionsstunde hörten sie, wie der
SoldatMartin denMantel mit dem
Bettler teilte, später sogar Bischof
wurde und immerwieder ein Licht-
bringer für seineMitmenschenwar.
Mir alsReligionslehrerin ist eswich-
tig, dasswir nicht nur auf uns selber

schauen, sondern denBlick auf die
Bedürfnisse der anderen weiten.
Das Teilen des selbst gefertigten
Backwerks bot sich da an. Die
Freude bei allen war groß.
Mit den Kindern der 2. Klasse
backten wir anlässlich des Na-
menstages der Hl. Elisabeth Brot.
Vorher bestaunten wir noch, wie
derWeg vomKorn zumBrot aus-
sieht, welche Zutaten dafür benö-
tigtwerden undwie sich die einzel-
nen Zutaten verändern und vermi-
schen müssen, um für uns genieß-

bar und schmackhaft zu werden.
Die Hl. Elisabeth ist uns wieder
Vorbild zumTeilen gewesen. Denn
auch sie hat mit den Armen Brot
geteilt und Licht in das Dunkel des
Alltags dieserMenschen gebracht.

Bokwa-Workshop

Feierliche Adventkranzweihe mit Jugendseelsorger Manuel Hödl

Kinderschuhe für Osteuropa …
An diesemHilfsprojekt beteiligte sich dieVSAlt Lenzing. Dabei wird ein Paar gebrauchte oder neueKinder-
schuhemit dazupassenden Socken in eine Schuhschachtel gepackt. Der restliche Platz kannmit einem kleinen
Kuscheltier odermit sauberenKleidungsstücken (z.B.Hauben, Strumpfhosen, Schals ...) aufgefüllt werden.
Viele liebevoll verpackte Schuhschachtelnwurden in die Schule gebracht und von zwei freiwilligenHelferinnen
abgeholt. Die Helferinnen sind auch bei derVerteilung der Schachteln vorWeihnachten in denArmenvierteln
der Roma und Sinti dabei.
Schuhe sind für diese armen Kinder der erste Schritt aus demElend, denn nur mit Schuhen können sie in der
kalten Jahreszeit die Schule besuchen und diese eröffnen dieVoraussetzungen für einen regelmäßigen Schulbe-
such. Vielen Dank an die Eltern für die großzügigen Spenden. VDMartina Meßner

Beim Backen
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Volksschule Lenzing
„Mozartensemble
Luzern“

Am 25. November 2015 gastierte
dasMozartensemblemit demStück
„Lausbubengeschichten“ in der
Volksschule. DiemusikalischeUn-
termalung gestaltete ein Pianist mit
StückenvonLudwigvanBeethoven.
Wie gewohnt wurden die Kinder
intensiv in die Rollen eingebunden,
was bei allen großenAnklang fand.
In dreiAkten stellten dieKinder das
Leben eines richtigen Lausbuben
dar. Dieser dachte sich Scherze bei
seinemOnkel aus, wo er auf Erzie-
hungsurlaub war.Als es auch die-
sem zu viel war, musste der Laus-
bub zu seinerMutter zurück,wo er
es schaffte, die nervige Tante mit
ihremPapagei aus demHaus zu ja-
gen.

Advent in der Schule

Mit Spannung wurde auch heuer
wieder die Schulkrippe hergeräumt
undmitMoos ausgepolstert. Ochs,

Esel,Maria, Josef , Hirten, Häuser
und Bäumewurden hineingestellt,
um am 27. November einen festli-
chen Hintergrund für dieAdvent-
kranzweihe zu bieten.Mit Hilfe ei-
niger ElternwurdenAdventkränze
gebastelt oder für die Klassen ge-
spendet. Das Foyerwurde feierlich
mitBildern gestaltet, die imVorjahr
dieAdventfenster imKulturzentrum
schmückten.
Am 4. Dezember kamwieder, wie

auch in den letzten Jahren, Herr
Pfarrer Mag. Ortner, der sich vor
den Kindern als Nikolaus verklei-
dete. Bei dieser Feier wurde viel
gesungen und die Kinder erfuhren
einiges aus dem Leben des Hl. Ni-
kolaus. Anschließend verteilte er
kleine Geschenke in den Klassen.
Die Kinder überraschten den Hl.
Nikolaus mit Gedichten, Liedern
undZeichnungen.

VD Sonja Jahnel

Lausbubengeschichten mit dem Mozartensemble Luzern.

Stimmungsvoller Advent in der Schule.

F
ot
os
: V
S
Le
nz
in
g

Wir bereiteten daher allenMitschü-
lernu.Lehrerinnen einekleineFreu-
de und teiltenmit ihnen das Brot.
Am Freitag, 27. November feier-
ten wir den Adventbeginn mit
JugendseelsorgerManuelHödl. Er

segnete unsere Feiergemeinschaft
und die Adventkränze. Ein Lied
wird uns durch diesen Advent
besonders begleiten.Denn derText
kannunsHoffnung schenken in die-
serunruhigenZeit. „Zünd`einLicht

an“ gegen die Einsamkeit, gegen
Gewalt undStreit, gegenGleichgül-
tigkeit und für dieGerechtigkeit!
In diesemSinnewünscht dieVSAlt
Lenzing allen eine „Lichtbringende
Zeit“. Birgit Landl (Religionslehrerin)
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Neue Mittelschule Lenzing
Klassengestaltung 3b

Die 3b Klasse der NMS Lenzing
hat in diesemSchuljahr imRahmen
des Werkunterrichts die Beton-
säulen des Klassenraumes mit
Fliesenmosaik verziert. DieArbeit
hat den Kindern großen Spaß ge-
macht und alle sind stolz auf das
Ergebnis.

Woche der Chemie

Vom 20. bis 22.Oktober stand die
NMSganz imZeichen der „Woche
der Chemie“
(www.wochederchemie.at).
Von der ersten bis zur drittenKlas-
se wurden von den SchülerInnen

Badekugeln, Duschgels und Seifen
hergestellt.
Die vierten Klassen durften an ei-
nerWerksführung durch die Len-
zingAG teilnehmen und „hinter die
Kulissen schauen“.

Lesung von Erich
Weidinger

Wie jedes Jahr hielt unser Buch-
händler und Buchautor ErichWei-
dinger eineLesung für alleKlassen.
Dieses Mal stand das Thema
„Weihnachten“ imMittelpunkt, aber
auch sein neues Buch mit Kurz-
krimis für Kinder und Jugendliche
wurde vorgestellt und fand großen
Anklang.Die vorgestelltenBücher

werdenwie gewohnt für die Schul-
bibliothek angekauft und stehen so-
mit den SchülerInnen bald zurVer-
fügung. Die Eltern hattenwährend
des Elternsprechtags die Gelegen-
heit, die drei Tage dauernde Buch-
ausstellungzubesuchenundBücher
zu bestellen.

Daniela Neubauer

Durch denEinsatz derÖsterreichischen Schulsporthilfe undDank derUnterstützung der Firmen aus derRegion
Lenzing undSchörfling konnte auch heuer dieTurn- undEDV-Ausstattung zur Freude vonSchülern undLehrern
erweitert werden. Die Schüler und Lehrer der NMS bedanken sich ganz herzlich bei den Sponsoren.

Mit Stolz wird das Fliesen-
mosaik präsentiert, wel-
ches im Rahmen desWerk-
unterrichtes gestaltet wur-
de.

Buchautor und Buch-
händler Erich Weidinger

fesselte auch heuer
wieder die aufmerksa-
men SchülerInnen bei
seiner Lesung an der

Volksschule.

Interessanter Chemieunterricht.

Sponsorenliste

Mag.Hans-JoachimDerra
MobileWorld Information SystemsMOWISGmbH
AutoGebetsroitherGmbH
PizzeriaAl Capone
SMLMaschinengesmbH
WEILERTransport u. LagerlogistikGmbH
GemeinnützigeSiedlungsgesmbH
StefanMAYERAusschreibung u. BauaufsichtGmbH
DaniscoAustriaGmbH
Power Pro GmbH

Dr. ClaudiuVictor Pop
MarioKroissl
SylviaWeber
LenzingTechnikGmbH
Dr. Isabella Lorber
Janser GmbH
ZahnärztinDr.med.dentClaudiaWolff
BZL-BildungszentrumLenzingGmbH
se:kulturRaumDesignGmbH
AloisHumer
Evonik FibresGmbH
Stoffenspektakel
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Wir freuen uns sehr, dass auch 2015 viele Familien unser Programm genützt und so unser Haus
mit viel Freude und Kinderlachen gefüllt haben.

Eltern-Kind-Zentrum – Rückblick 2015

Rückblickend fanden die verschie-
denen Spielgruppenwieder großen
Anklang, auch für unsere Jüngsten
ist dieBabyspielgruppe eine so-
ziale Bereicherung für Mama und
Kind.DieMöglichkeit, ersteErfah-
rungen mit Gleichaltrigen zu sam-
meln, zu spielen, zumusizierenoder
auch einmal eine Zeit ohneMama
in derBetreuungsgruppe „Lola“ zu
verbringen.
Alle Spiel- und Loslassgruppen
werden das ganzeSemesterweiter-
geführt. Einstieg jederzeitmöglich,
sofern freie Plätze vorhanden sind.

Auch nicht mehr wegzudenken ist
die„Eltern-Mutterberatung“,die
jeden erstenMontag imMonat ab
15 Uhr mit Gemeindearzt MRDr.
Hubert-Hermann Lohr stattfindet.
Dank der „Gesunden Gemeinde“
gibt unterstützend Hebamme
ClaudiaSeyfert nützlicheTipps zum

ThemaStillen, Ernährung,Entwick-
lung und dieWochenbettzeit, sowie
auf individuelle Fragen, die Ihnen am
Herzen liegen, eineAntwort. Eltern
können sich auch untereinander in
einer gemütlichenAtmosphäre aus-
tauschen ...
DieBeratungundUntersuchungder
Kinder ist kostenlos!

Vorschau auf das
Frühjahrprogramm:
Vortrag:
„Zahnputzzeit ist Spielzeit“
InformationsabendfürElternrundum
gesundeZähne
Termin:
Di,15.März2016, 19.30-21.00Uhr,
in Zusammenarbeitmit der „Gesun-
denGemeinde“.

„DieKochlöffelbande“ für Kinder
von 6-10 Jahren; wir kochen ge-
meinsam ein komplettesMenü.

Termin:
Sa, 2.April 2016, 9.00-12.00Uhr,
in Zusammenarbeit mit der „Ge-
sundenGemeinde“.

„Erste-Hilfe-Säuglings-und
Kindernotfallkurs“
Termin:Sa, 16. u. 23.April 2016,
jeweils von 9.00-12.00Uhr/6 EH

Nähere InfosundAnmeldungenbei
Anita Huber, 0699/168 86 426.
Das neue Programm erscheint im
Februar 2016 unter
www. k i n d e r f r e u n d e . c c /
salzkammergut.
„Ein frohesWeihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr 2016“ wünscht
allen Familien das EKiZ-Team

Ermäßigte Eintrittskarten in den Ferien

Auch heuer gibt eswieder ermäßigte Jugend-Eintrittskarten für die REVA-Eishalle. Zu kaufen gibt es die Gut-
scheine zumPreis von €1,50 bei den 5REVAGemeindeämtern (Vöcklabruck –Timelkam –Regau – Lenzing
– Attnang-Puchheim). Mit diesemGutschein erhalten Sie dann in derREVA-Eishalle eineEintrittskarte imWert
von € 2,50. Dies gilt auch für die Semesterferien.

In denWeihnachtsferien ist die Halle zusätzlich anWerktagen (Mo-Fr) von 10.00 bis 13.00Uhr (ausgenom-
men Feiertage) geöffnet undwie gewohnt täglich ab 14.00Uhr Eislaufen – 7Tage dieWoche!Am 24.Dezem-
ber ist die Halle amNachmittag und am 25. Dezember ganztägig geschlossen!Weitere Infos unter
www.revahalle.at undwww.facebook.com/REVA.Halle; REVATel:07674/206-92,REVAHalleTel:07672/26600

Informationen zur REVA-Halle
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ATSV Lenzing MODAL – Sektion Kanu

Fleißige Sammlerin

Landesmeisterschaften

Bei den in Ottensheim ausgetrage-
nenOÖLandesmeisterschaftengin-
gen2Landesmeistertitel, 4Schüler-
meistertitel sowie 6 zweite, 6 dritte
und 2 vierte Plätze nach Lenzing.
Landesmeisterinnen im Kajak
Zweier über 200 m wurden Karin
Tschany und Barbara Hofmann.
Christian Endl undMichael Hackl
gewannen denTitel über 200m. In
der Meisterklasse gingen noch 3
zweite und3dritte Plätze nachLen-
zing.
BesonderserfreulichistdasAbschnei-
den unserer Jüngsten. 4-facherOÖ
SchülermeisterwurdeLukasFloß.Er
gewann dieEinerbewerbe über 200
mund500mundsiegtemitClemens
Unterbergerebenfalls imZweierüber
beideDistanzen.
Silber errangen in der Schülerklasse
imEiner nochClemensUnterberger
undHannahMoosmann.EineBron-
zemedaillegewannMarioAnfang im
Einer über 500m.
In derKinderbootklasse zeigten die
SchwesternTinaundLauraEizinger
durch ihrenKampfgeist auf. ImEi-
ner gewannTina Silber. Laurawur-
de Dritte. Im Zweier errangen die
beidenBronze – jedochganz knapp
hinter denZweiten.

Rückblickend können wir uns wiederum über eine gute Saison freuen.

Staatsmeisterschaften

Bei brütender Hitze wurden die
Österreichischen Staatsmeister-
schaften inOttensheimdurchgeführt.
Die LenzingerMannschaft konnte
13Stockerlplätze sowiePlatzierun-
gen unter denTop 5 erringen.

Bei den Jüngsten setzte sich der erst
11-jährigeClemensUnterbergermit
2 Siegen im Einer über 200 m und
500m in Szene.
In der SchülerklasseAholten sich
Lukas Floß undClemensUnterber-
ger zweimal Bronze. Floß Lukas
belegte imEiner zweimal Platz 3.
Sehr erfreulichwar derKampfgeist
unserer Jüngsten in derKinderboot-
klasse 7–10 Jahre. Tina Eizinger
wurde in ihrem erstenRennen star-
keVierte. Die erst 7-jährige Laura
Eizinger belegteRang6. ImZweier
wurden die beiden Fünfte.
In der Herrenklasse wurden
Christian Endl und HacklMichael
im Zweier über 200 mVizestaats-
meister. Ebenfalls Silber errangen
dasQuartett Endl Christian, Hackl
Michael, Wlach Michael und
Gasselsberger Rene imVierer über
200 m. Bronze holte sich das Duo
Endl Christian undWlachMichael.
Ebenfalls Platz drei errangen

Tschany Karin und Hofmann
Barbara im Zweier über 200 m.
PeterMoyseywurde bei denMas-
terseinmalDritterundzweimalVier-
ter.

Attersee Regatta

Bei herrlichemSommerwetter und
relativ ruhigem See wurde die tra-
ditionelle Attersee Regatta und
ASKÖBundesmeisterschaft heuer
zum39.Mal durchgeführt. In span-
nenden Vorläufen wurden die 4
Finalteilnehmer ermittelt.

Unsere kleineMannschaft errang 3
ASKÖBundesmeistertitel sowie 4
zweite, 3dritte, 1viertenund1 fünf-
ten Rang. Hackl Michael – der er-
folgreichsteSportler dieserMeister-
schaft, konnte imEiner denASKÖ
Bundesmeistertitel erringen.
Mit PartnerMichaelWlach gingTi-
telNr. 2 nach Lenzing. ImMixKa-
jak gelang ihm Sieg Nr. 3mit Part-
nerin SabineBachmayer vomWAT
Wien.
Silber holten sich bei denDamen im
EinerHofmannBarbaraundimZwei-
ermitKarinTschany.ReneGassels-
bergerundAndreas Rauscher wur-
den bei denHerren ebenfallsZwei-
ter.AufRang 2 fuhren diemehrma-
ligen Sieger diesesBewerbesKarin
TschanyundReneGasselsberger.
DrittePlätze:LukasFloß–Schüler-
klasse A, Moosmann Hannah –
Juniorinnen.

Ferienspaß

AuchheuerveranstaltetedieMarkt-
gemeinde Lenzing wieder einen
Ferienspaß für die Kinder.
Wir–dieSektionKanu– beteiligten
sichdaranmit einemSchnupperkursSchnupperkurs im Rahmen des Ferienspaßes.Clemens Unterberger



Vereine

21

V
e
re
in
e

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzingAmtlicheMitteilung37/2015

F
ot
os
: A
T
S
V

Tina und Laura Eitzinger – unsere
Jüngsten.

Kids-Start Achensee Regatta

„Paddelnmacht Spaß“ in Kam-
mer am Attersee. Mit großer Be-
geisterung nahmen die Kinder im
Alter von 8 bis 11 Jahren teil.

Achensee
Langstreckenregatta

Wie im vergangenen Jahr nahmen
wirauchheuerwiederanderAchen-
see-Langstreckenregatta teil. Leider
spielte der Wettergott nicht mehr
wirklich mit und bescherte uns
Wind, Wellen und teilweise auch
Regen, sodass wir unter schwieri-

gen Bedingungen das Rennen ab-
solvierenmussten.
Nichtsdestotrotz konntenwir nicht
weniger als 3Siege, 2 zweite, 2 drit-
te und 1 vierten Platz erkämpfen.
Tschany Gerald und Ursula konn-
ten wie im Vorjahr den Zweier-
bewerb souverän vorPeterMoysey
undChristian Posch gewinnen.

Der Start der Kids erfolgte vom
Ufer – sie musstenmit demPaddel
in der Hand zum Boot laufen und
dann imRenntempo die Runde ab-
solvieren. Lukas Floß überzeugte

Am Freitag, den 27.11.15 veranstalteten die Seniorenfußballer des ATSV Lenzing Modal den
2. Senioren Wintercup in der Dreifach-Sporthalle Lenzing.

Gratulation an die Lenzinger Mannschaft zum zweiten
Platz.

mit einemStart-Ziel-SiegvorGeorg
Huber und Clemens Unterberger.
Beim Handicap-Rennen siegte
HannahMoosmannvorLukasFloß
undMarioAnfang.

Linzer Donauregatta

Die Linzer Donauregatta konnte
HacklMichael–alseinzigerLenzinger
Teilnehmer –mit einer überzeugen-
denLeistung souverän gewinnen.

Ursula Tschany

Senioren-Fußballturnier

AchtMannschaften kämpften teilweise auf sehr hohemNi-
veauumdenTitel. Einige der heutigen „Oldies“ spielten in
ihrer aktiven Zeit in der höchstenOÖSpielklasse.

Den Sieg holten sich die „Grauen Stars“ des ASV
NiederthalheimvordenOldiesdesATSVLenzingunddem
BC Sicking. Besonders erwähnenswert ist die Tatsache,
dass zwei Spieler mit +60mit von der Partie waren. Der
älteste Spieler kickte mit seinen 64 Jahren in den Reihen
des SKKammer.Turnierleiter Harald Stix lobte den sehr
fairen Einsatz allerTeams.
In geselliger Runde wurde nach der Siegerehrung noch
lange die eine oder andere Spielsituation analysiert.

GV Ing. Marco Ratzesberger
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Das Herbstkonzert des Musikvereins Werkskapelle Lenzing fand heuer am ersten Advent-
wochenende in der Pfarrkirche statt.

Die zahlreichenBesucher konnten sich diesmal erfreuen an symphonischenKlängen (Aerial Fantasy vonMichael
A.Mogensen), Filmmusik von John Barry aus „Jenseits vonAfrika“ und anschließend an den wunderschönen
Stimmen und hervorragenden Interpretationen der Gäste ausWien: Der „Chor im Hemd“ – bekannt durch
Fernsehauftritte – begeisterte Jung undAlt durch ruhige, stimmungsvolle Stücke (Bruckner, Pärt, Esenvalds…).
ChorleiterAndreas Salzbrunn leitete einfühlsam und dynamisch den Zusammenklang der Stimmen seiner Chor-
damen und -herren.Auf Initiative beider Dirigenten,Manfred Röhrer undAndreas Salzbrunn und zur großen
Freude allerMusiker gab es auch gemeinsame Literatur wie Bohemian Rhapsody (Queen) oderMeridian (O.
Gjeilo). Die Sprecherin desAbends, Lisa-Maria Ertl, führte gekonnt und spannend durchs Programm.
ImneurenoviertenPfarrsaalkonnten sich imAnschluss alleGäste stärkenundaufwärmenundmitdenMusikerInnen
denAbend ausklingen lassen.

Weihnachtsblasen
Viele Ensembles desMusikvereinswerden bisWeihnachten vonTür zuTür, vonHaus zuHaus ziehen, um Ihnen
Adventlieder undweihnachtliche Klänge näher zu bringen. Genießen Sie dieMusik und unterstützen Sie bitte
durch kleine Geldbeträge unsereMusikkapelle, denn nur so können wir ehrenamtlich imVerein tätig sein, die
Jugend fördern und unsermusikalischesNiveau halten.DasGeldwird eingesetzt, um Instrumente undNoten zu
kaufenunddieAusbildungvonunseren (Jung)Musikern finanziell zu unterstützen.Vielen herzlichenDank und ein
schönesWeihnachtsfest!

Mag. Petra Brenner Haitchi

Blasmusik und Stimmen in der Pfarrkirche

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzing AmtlicheMitteilung37/2015

JUGEND des MV Werkskapelle Lenzing
Unter der Leitung von Jugendreferentin Eva-Maria Neudorfer musizieren seit September einmal
wöchentlich musikbegeisterte Kinder und Jugendliche in der mittlerweile dritten BläserKlasse!

BläserKlasse!–das ist gemeinsames
MusizierenaufBlasmusikinstrumenten
undSchlagwerkvomerstenTonweg.
UnterstützendwirkenKinderausder
letztenBläserKlasse!mit,vielenDank
dafür!
Julia Hemetsberger, ebenfalls
Jugendreferentin desMusikvereins
Werkskapelle Lenzing, leitet die
BlockflötenKids.HierwirddasSpie-

lenaufderBlockflötevomerstenTon
weg gemeinsamund spielerisch er-
lernt.

Gernekannmanbeiunsschnuppern,
bitteeinfachvorheranrufen:
BläserKlasse!,Eva-Maria
Neudorfer, BEd: 06605277817
BlockflötenKids,JuliaHemetsberger:
0699 119 630 31

TERMINANKÜNDIGUNG:
Weihnachtsshow der
Kate BeesleyAcademy of Dance,
Bläser-Klasse! und
Blockflöten-KidsLenzing
Sonntag, 20. Dezember 2015,
16.00 Uhr,KulturzentrumLen-
zing

Eva-Maria Neudorfer, BEd
Jugendreferentin
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Aus der Pfarre – Gedanken zur Lenzinger Krippe

In unserer Pfarrkirche wird am Heiligen Abend immer die Krippe aufgestellt. Es ist eine besondere
Krippe: Die Figuren sind aus Keramik von Herrn Hans Zachhuber hergestellt worden, ebenso der
Hintergrund: Links ist die Hauptstraße angedeutet, dann der Laugenturm und der hohe Schlot der
Lenzing AG, weiters die alte Schule und ganz rechts unsere Kirche mit Turm. Herr Zachhuber
wollte damit andeuten: Die Menschwerdung Gottes will sich auch in Lenzing fortsetzen.
2009 haben drei Firmkandidaten mit Herrn Alois Moshammer noch einen Hintergrund mit
Traunstein, Hongar und Höllengebirge dazu gemalt. Die eigentliche Krippe ist leer. Josef hält nur
einen Zipfel des Wickeltuches in der Hand. Das Jesuskind sitzt auf dem Schoß der Mutter.

Dieses nackte Jesuskind im Arm
Marias zeigt uns, worum es beim
Weihnachtsfest geht:Wenn jemand
unsere Krippe in denWeihnachts-
feiertagen sehenwill,muss er in un-
sere eiskalte Kirche hineingehen.
Undda liegt ein nacktesKind inden
Armen seinerMutter. Dieses Bild
zeigt uns die reale Weihnachts-
geschichte auf. Keine Engel, nicht
einmal der wärmende Atem von
Ochs und Esel (die übrigens im
Weihnachtsevangelium gar nicht
vorkommen) sind da. In unsere
nüchterneundoftkalteWelt kommt
Gottes Sohn. Er scheut sich nicht,
hierMensch zuwerden.
So kann uns die Krippe in unserer
Kirche sagen: Gott ist da. Er geht
mit.Auch dorthin, wo es kalt und
finster ist. Gott ist da.

Eines sei hier angemerkt:Manchmal
istGott schwer zu entdecken in die-
ser Zeit.
Noch einHinweis:Unsere Pfarrkir-
che mit der Krippe muss leider in
der Weihnachtszeit tagsüber ge-
schlossen bleiben, weil die Krippe
nicht alarmgesichert ist. Vor und
nach den Gottesdiensten ist sie zu
besichtigen.

Ein friedvolles Weihnachtsfest
wünscht JohannOrtner, Pfarrer

Pfarrsaal
Gerade rechtzeitigzumWeihnachts-
marktderKFBistderPfarrsaal innen
fertiggeworden. In etwasmehr als 2
Monaten wurde von Fachkräften,
aber auch vielen freiwilligen
HelferInnen sehr viel geleistet. Der
Saal ist hell undwarmgeworden.

Herrn JulianWENGER (BSc) zumAbschluss des
Bachelorstudiums „Bauingenieurwissenschaften undWirtschafts-
ingenieurwesen“ an derTechnischen Universität Graz
mit dem akademischen Grad „Bachelor of Sience“

Wir gratulieren ...

Herzlichen Glückwunsch und weiterhin alles Gute und viel Erfolg!

FrauSarah SALMHOFER (Mag.) zumAbschluss mitAuszeichnung
des Studiums der Psychologie an derUniversitätWien
mit dem akademischen Grad „Magistra rerumnaturalium (Mag.rer.nat.)

DieKingshaben sich zusammenmit
dem Marktbrettl bereit erklärt, am
2. Jänner um 20 Uhr ein Neujahrs-
konzert abzuhalten. DenReinerlös
diesesKonzertes dürfenwir für den
Pfarrsaal verwenden.Vergelt’sGott.
ImJahr2016wirddieSanierungder
AußenfassademitWärmeisolierung
unddieEinrichtungderneuenKanz-
lei imehemaligenKindergartenerfol-
gen.
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Familiennachrichten
Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger:

BauernfeindHelmut im 65. Lj.
Choudry Ingeborg im 83. Lj.
Parzer Rosa Elisabeth im 92. Lj.

Radler Theresia im 94. Lj.
Bieregger Franz im 96. Lj.
BeckHerbert im 77. Lj.

Harringer Tina und Hargaßner
Patrick – Sohn Lukas

Deisl Regina undBernhard
–SohnMaximilian

GEBURTEN
Wir begrüßen unsere Neugeborenen undwünschen den Eltern viel Freude

DeislChristinaundHausjellThomas
– SohnAndreas

Kaylialp Firat und Sevim
–Tochter Irem

RührlingerBrigitte
–Tochter Lara

Wir stellen hiemit unsere
Veröffentlichung in der
Oktober-Ausgabe richtig
und ersuchen, das Versehen
zuentschuldigen:

HillmannNicole undThomas Jan
– SohnMax

Kumpfmüller Theresa und Kneißl
Benjamin –SohnElias

Weissl Manuela und Stallinger
ThomasmitZoeLena
–Tochter Jana Lea

Gattermaier Elisabeth und Eiden-
bergerMarkusmitEmilia-Josephine
–SohnLuis-Maximilian
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ALTERSJUBILARE
Wir gratulieren zurVollendung des:

92. Lebensjahres
BlumauerAnna

88. Lebensjahres
ZeiningerGerda

89. Lebensjahres
Zöbl Karoline

90. Lebensjahres
Popovic Josefine

86. Lebensjahres
ScharmüllerMaria

86. Lebensjahres
Kocher Eleonora

92. Lebensjahres
StelzhammerPauline

GOLDENE
HOCHZEIT

Wir gratulieren recht herzlich!

FresslMelanie und Karl Gattermaier EvelineRita undAlois

DIAMANTENE
HOCHZEIT

Wir gratulieren recht herzlich!

Schneider Katharina undKarl

94. Lebensjahres
DILohrEdith

87. Lebensjahres
GründlElfriede

93. Lebensjahres
KaltenböckMaria

93. Lebensjahres
Baumgartner
Theresia

94. Lebensjahres
Danter
Irmgard

OhneFoto:



Ärztlicher Notdienst in Lenzing
Außerhalb der normalenOrdinationszeiten ihres
Allgemeinmediziners sowie anWochenenden und
Feiertagen über dieÄrztenotrufnummer 141
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Termine für die Eltern-/Mutterberatung

Sprechtage
Pensions-

versicherungsanstalt
derArbeiter u.Angestellten
Vöcklabruck,Außenstelle der
OÖ GKK, Ferd.-Öttl-Str. 15,

Tel. 05/7807 363900
jeden Mo, Di, Mi und Do
von 8.00-14.00 Uhr

UmunnötigeWartezeiten zu
vermeiden, empfehlenwir eine
telefonischeTerminvormerkung.

Sozialversicherungsanstalt
der Bauern

Vöcklabruck, Bezirksbauern-
kammer, Sportplatzstraße 7,

Donnerstag
jeweils von 8.00-15.00 Uhr

mitVoranmeldung
Tel. 0732/7633-4315
07. Jänner 2016
04. Februar 2016
03. März 2016

Bezirksgericht
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121
Jeden Dienstag
von 8.00-12.00 Uhr

Krebshilfe Beratungsstelle
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 15
(imGKK-Gebäude)
JedenMittwoch

von 16.00-18.00 Uhr
Terminvereinbarung

Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Tel. 07672/710-0

BeratungundBegleitungvon
PatientenundAngehörigen

Praktische Ärzte

GemeindearztMRDr. Hubert-Hermann Lohr, Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstagzusätzlich von 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 10.00 Uhr

Donnerstag keineOrdination
Dr. Jörg Breslmair F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u.Mi. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag von 7.30 – 11.30 Uhr
Freitag von 13.00 – 17.00 Uhr

Samstag keineOrdination
Dr. Isabella Lorber, J.-Böhm-Straße 17, Tel. 92326,
Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr. von 7.30 – 11.30 Uhr
Montagzusätzlich von 18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag keineOrdination
Zahnärzte

Dr. ClaudiuVictor POP,Atterseestraße 40, Tel. 92735,
Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. undMi. von 12.00 – 18.00 Uhr
Di. undDo. von 8.30 – 14.00 Uhr
Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr
Dr.Wilhelm Schuster,Waldstraße 2, Tel. 95411
Mo. von 17.00 – 19.00 Uhr
Di. von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Mi. und Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Do. von 14.00 – 18.00 Uhr
Dr. ClaudiaWolff -Wahlärztin,Atterseestraße 20, Tel. 92953
Mo., Di. undMi. von 14.30 – 19.00 Uhr
Do. von 8.00 – 13.00 Uhr

Apotheke Lenzing

Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 12.00 Uhr

Die Eltern-/Mutterberatungwird jeden 1.Montag imMonat ab 15.00Uhr
imKinderfreundeheim (Eltern-Kind-Zentrum) abgehalten.

04. Jänner 2016 01. Februar 2016 07. März 2016
Die ärztliche Beratung derMütter erfolgt durchGemeindearztMRDr. Hubert-Hermann Lohr.



BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER E-mail: rudolf.vogtenhuber@lenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personalreferent, Tel. 07672/92955-33

Sprechtag: Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Sekretariat Margit Ressler Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Mascha AURACHER
Kultur, Kultus, Integration, Regionales Tel. 0699/12908425 E-mail: mascha_auracher@hotmail.com
Vizebürgermeister Ing. Edgar MIRNIG Tel. 0660/5208457 E-mail: office@iem-solutions.at
Umwelt, Energie, Mobilität, Tiefbau, Verkehr
GV Ing. Marco RATZESBERGER Tel. 0676/5014649 E-mail: marco.ratzesberger@gmail.com
Jugend, Sport, Schulen, Freizeiteinrichtungen
GV Helga SCHNEEBERGER Tel. 0664/7825123 E-mail: helga.schneeberger@me.com
Familie, Soziales, Kindergarten, Hort, Gesundheit
GV Brigitte HÖLZL Tel. 0660/1207818 E-mail: gitti.hoelzl@gmail.com
GV Kornelia MANHARTSGRUBER Tel. 0676/6358360 E-mail: conny1312@gmx.at
GR GottfriedWEISSENBÖCK Tel. 0699/11997900 u. 07672/95600 E-mail: gottfried.weissenboeck@gmx.at
Wohnungen und Garagen, Örtl. Sicherheit
GR Franz HAUSJELL Tel. 0699/13650310 u. 07662/2106 E-mail: hausjell.franz@web6262.at
Landwirtschaft, Ortsgetaltung, Gewerbe, Wirtschaft

Gemeindevorstand – Ausschussvorsitzende
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Wir sind für Sie da

Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: Herr Daniel Sturm BA MA, Tel. 07672/92976
Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag von 8-12 Uhr und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412
Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen Herr Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28
Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: Montag von 8-15 Uhr und Freitag von 8-18 Uhr, Tel. 07672/94917
Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG,Vöcklabruck, Tel. 07672/24421

Verwaltung – Parteienverkehr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag 08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955; Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at; E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at
AMTSLEITUNG Mario Schneeberger, Leiter des Gemeindeamtes, Rechtsangelegenheiten sowie Aufga-
ben des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes, Dw 34, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Sekretariat AlexandraAschauer Dw 31, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
FINANZVERWALTUNG Leiterin Brigitte Theil-Steinmetz, Dw 20, E-mail: buchhaltung@lenzing.or.at
Haushaltsbuchhaltung Herbert Gigerl Dw 13 Ermal Dervishi Dw 21
Steuer- und Rechnungswesen Anita Wallinger Dw 22 Doris Engljähringer Dw 12
HAUPTVERWALTUNG Leiter Horst Maringer, Amtsleiter-Stellvertreter, Personalleitung, Standesamt,

Kultur, Dw 27, E-mail: hauptverwaltung@lenzing.or.at
Erwin Lenzeder Dw 24, Standesamt/Staatsbürgerschaft, Soziales, EDV, Personalverrechnung
Christine Lackner Dw 26, Personal
Ing. Thomas Mirnig Dw 28, Kultur
Katharina Stiebler / Gabriele Praschl Dw 10, Meldeamt, Fundamt, E-mail: meldeamt@lenzing.or.at
Brigitte Stockinger Dw 50, Bürgerservice, Meldeamt, Wohnungsvergaben, E-mail: meldeamt@lenzing.or.at

BAUABTEILUNG Leiter Manfred Fürthauer, Dw 30, Hoch- u.Tiefbau, Gebäudeverwaltung,
Wassermeister, E-mail: bauamt@lenzing.or.at

Werner Obermair Dw 29, Baurecht u. Raumordnung
Patrick Leinberger Dw 25, Bauabteilung

BAUHOF (auch Bereitschaft) Leiter Johann Schimpl, Dw 43 oder Handy 0676/84 92955 43
E-mail: wirtschaftshof@lenzing.or.at

WASSERWERK Leiter Robert Stockinger, Dw 44 oder Handy 0676/84 92955 44, Wassermeister
Wasserwerk-Notruf Tel. 0676/84 92955 45
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